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Murers Prozesse: Ein skandalöses Urteil
und die Schatten der Vergangenheit

Der Prozess gegen den Nazi-Verbrecher Franz Murer 1963
in Graz zeigt gravierende Mängel in der Justiz und das

Versagen gegenüber Holocaust-Überlebenden.

Graz, Österreich - In einer aktuellen Stellungnahme hat Franz
Murer, der Geschäftsführer einer Möbelkette, betont, dass alle
Beschäftigten des Unternehmens durch den Insolvenz-
Entgeltsicherungsfonds geschützt sind. „Das heißt, niemand
braucht Sorge zu haben, dass er auch nur einen Cent verliert“,
erklärte Murer und fügte hinzu, dass die Auszahlung zwar Zeit in
Anspruch nehmen wird, jedoch bis zum Jahresende
abgeschlossen sein sollte. Diese Informationen sind besonders
wichtig für die vielen Provisionsempfänger im Möbelverkauf,
deren Einnahmen durch sinkende Verkaufszahlen geschmälert
werden. Murer machte deutlich, dass es in dieser Branche
entscheidend sei, rechtzeitig beraten zu werden, um Ansprüche
nicht zu verlieren, was laut ihm bei einem Jobwechsel oft der Fall
sei, wie kaernten.orf.at berichtete.

Kritik an der österreichischen Justiz

Die Welle der Diskussion um Franz Murer weckt Erinnerungen an
den berüchtigten Prozess gegen ihn im Jahr 1963, der als
Paradebeispiel für die unzureichende Bestrafung von Nazi-
Verbrechern in Österreich gilt. Murer, ein ehemaliger Nazi-
Funktionär, wurde nur wegen 15 Mordanklagen angeklagt,
während seine zentrale Rolle in der systematischen Vernichtung
der jüdischen Bevölkerung weitgehend ignoriert wurde. Die
Beweislast schien überwältigend, doch wie 

https://kaernten.orf.at/stories/3284073/


alpinepeacecrossing.org dokumentiert, führte der von anti-
jüdischen Narrativen geprägte Diskurs dazu, dass die
Geschworenen Murers Unschuld glaubten und ihn letztlich
freisprachen. Diese Entscheidung wurde von verschiedenen
Zeitungen als Skandal bezeichnet, da sie die Versäumnisse der
österreichischen Justiz offenbart.

Der Prozess wurde von Zeugenaussagen von Holocaust-
Überlebenden belastet, die schockierende Details über Murers
Vergehen berichteten. Trotz dieser belastenden Beweise zeigten
die Geschworenen, welche von der Argumentation seiner
Verteidigung, die Murer als Opfer darstellte, beeinflusst waren,
eine klare Hemmung, die Zeugen zu Glaubwürdigkeit zu
verhelfen. Dies lässt die Frage aufkommen, wie tief die
politischen und sozialen Strukturen in Österreich verankert
waren, um solchen Unrecht zu ermöglichen und zu unterstützen.
Der Fall Murer bleibt ein dunkles Kapitel der österreichischen
Justizgeschichte und verdeutlicht die fortdauernden
Herausforderungen im Umgang mit der nationalsozialistischen
Vergangenheit.
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